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8) Es soll Donnerstags den rten Nov. und die folgenden Tage Nachmittags um aiUhr kn der
Hrrtinaunischen Erben Bchausimg allhier in der »Lchloßstraßc gelegen, verschiedenes anZ!»n,
Kupfer, Messing, Leinen u^d Betten, auch allerhand Hausgerathe an die Meinftvietende ge
gen baare Bezahlung öffentlich verkauft werden; und können sich die Liebhabere zu obdesitm-
ter Aeitchaselbst einftnden.

-) Es such in der unterste» Ichannesstrasie in des Kramer Wittichs Behausung an der Hirsch-
Apotheke in der zweiten Etage bey dem Schumacher Böhme, hiesige gezogene Canarie»-Äö-
gel, Hahnen das Stück zu 20 Ggr. und Wcibzen das Stück zu 6 Ggr. zu hab'im.

10) Es sollen Montags den 29ten Oct. Nachmittags um 2 Uhr aufberSouquischen Meyerey all-
hier vor dem Holländischenthore verschiedenes hölzern Hausgeräthe, auch einige Kleidungen,
an die Meistbietende gegen baare Bezahlung vrrauctioniret werden; wer davon etwas zu èrste-

hen gesonnen, kaun sich daselbst angeben. Cassel den 24. Oct. »781.
¿ v 3. S» Kod), Vigore Comaiihjonis. .

11) In der Leipziger Vorstadt ohnweit dem Siechenhof, bey dem Bürger - Lreutemmt Hr. Leim-
bach ist ein recht gutes Clavier zu verlassen.

12) Es erbietet sich jemand im Rechnen und Schreiben nach dem Riesischen Fuß gegen ein billi
ges zu informiren; in der Kraut- oder nunmehrigen Bartholomäisiraße in Nro. z8Z. ist sicy^u
melden.

13 ) Ein großer Blasebalg vor . einen Husschmiedt stehtt zu verkaufen; man beliebe sich beym
Schmiedemstr. Thielemann in der Schäfergasse desbalden zu melden.

14) Bey dem Kaufmann Hr. Hellmuth sind veneben seinen stets führenden Bremer- Gewürz -rmd
Farbwaaren, wie auch guter Butj. Butter, wiederum frische gule Kastanieu 24 Pf. x. Rrhlr.
zu habe».

l»z) Auf der neuen Meyerey unterm Weinberg ist ein vierjähriger brauner Wallach anS dem Ber-
leburger Gestüte, welcher zu einem Reitpferd gut gewachsen, zu Verkäufer.

rö) Bey dem Wemhändler Hr. Finck auf der Obcrneustadt sind drey Stück starke fette Schweine
mit Würfest: auszuspielen: es werden darzu 90 Spieler jeden a 1 Rthlr. Einsatz verlangt, und

^ iWoumtt ei» jeder Mitspieler auf jedes Loes ernen^ Schoppen Rheinwein; wer auf drey Dü è
bre mcirreà Augen wirft, bekvmt bao schwereste, der zweyte höchste Wmf bekommt das
andere und der dritte höchste Wurf das dritte Schwein. Wer Belieben trägt mit zu spielen,
kann Hey Hr. Fink oder Marktmstr. Romain und Bierbrauer Bqumann alle auf der Obeweu-
stadt wohnhaft, gegen l Rthlr. Einsatz Billets bekommen ; bey letzterem können auch nach Be
lieben die Schweine gesehen werden. Wann die Gesellschaft complet seyn wird, soll der Tag
desAuSspielenö bekannt gemacht werden. . - ^ -,

17) Bey dem Buchbinder Naumann in der Schloßstraße, ist guter wcisser Eßig das Maas für
2 M. 4 hlr. zu bekommen. .

18 ) Nachdem mit sämtl. des hiesigen Kauf-und Haudelsmann Ioh. Philipp Koch sich angege
benen Creditoribus ein gütliche» Vergleich getroffen und solcher auch von Gerichtswege» com»
firmiret worden, so wird der auf dessen ausstehende Schulden vorhin impetrile und durch hie
sige Commercien-Jeituug bekannt gemachte Arrest auch hiermit aufgehoben, dergestalven, imß
Mane Attiva an die Gebrüdere Sänger allhier uunmehro sicher bezahlt, werden können. Cas
si! den 9. Oct. 1781 Bürgermeister und Rach daselbst.

19) Eine Chaise nebst Geschirr auf - Pferde, ingleichen ei» Wagen und ein Reitpferd ist z»
verkaufen.

so) Die Frau Rittmeisterin Klöckneriu zu Rinteln will ihre dem Johann Christian Wilk« z»
Holjhausin zugehörig gewesene und ihr per lentcntism vom Zten dieses irrevocabiliter adjudicirte
halbe Hufe Landes an den Meistbietenden verkaufen oder vermeyern, wer nun solche zu kaufe»
oder zu pachten willens ist, wolle sich den irte» Nov. Sonnabends des Vormittags um a
Uhr bey dem Hr. Siadtschreiher 8t. Bockewitz zu Gre-enstcin einfinden, und sei« Gebot thu«.
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